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Weiterdenken im Zeichen des Klimawandels 

Was man «Klimawandel,> nennt, ist nicht das erste Ereignis, das 
uns Menschen die Unzulänglichkeit bisheriger Versuche, mensch­
liches Dasein und Handeln im Kosmos zu verstehen, vor Augen 
führt. Bevor ins allgemeine Bewußtsein trat, was heute «Umwelt­
krise» heißt, war es vor allem der Krieg, der Denkerinnen und 
Denker dazu veranlaßt hat, einschlägige Diskurse auf Defizite 
und Ausblendungen hin zu untersuchen, in denen ein Erklärungs­
grund für das moralische Versagen liegen könnte, das in jedem 
Krieg zur erschütternden Erfahrung wird. So hat Emmanuel Le­
vinas in seinem im Jahr 1961 erschienenen Werk «Totalität und 
Unendlichkeit» 1 ausdrücklich von der Erfahrung des Weltkriegs 
ausgehend eine radikale Revision der Idee vom autonomen, sich 
selbst durchsichtigen Subjekt gefordert. Auch Hannah Arendts 
insbesondere in ihrem Hauptwerk «Vita Activa»2 entfalteter an­
thropologischer Neuansatz bei der menschlichen Gebürtigkeit 
wird oft als Reaktion auf die Abgründigkeit des Holocaust inter­
pretiert, die kein Verstehen zuzulassen scheint und dennoch nicht 
das Ende der Zeit bedeutet.3 Und die kritische Theorie läßt sich 
spätestens seit der «Dialektik der Aufklärung»4 als Auseinander­
setzung mit der Anfälligkeit des aufklärerischen Gedankenguts 
für totalitäre Vereinnahmungen lesen. 

Der Ökoschock 

Im Jahr 1972 erschien der «Bericht des Club of Rome zur Lage der 
Menschheit».5 Er gilt im Allgemeinen als Initialzündung für den 
Bewußtseinswandel, der in den siebziger Jahren des vergange­
nen Jahrhunderts breite Bevölkerungskreise erfaßte. Hatte man 
sich in der Nachkriegszeit, besonders ausgeprägt im Wirtschafts-

1 Emmanuel Levinas, Totalität und Unendlichkeit. Versuch über die Exte­
riorität. (1961), Freiburg-München 1987. 
2 Hannah Arendt, Vita Activa oder Vom tätigen Leben. (1958), München 
1981. 
J Vgl. Hans Saner, Die politische Bedeutung der Natalität bei Hannah 
Arendl, in: Ders., Ina Praetorius, Dem Wirklichen die Treue halten - zum 
100. Geburtstag von Hannah Arendt. ( Campus Muristalden Momente Nr.
25), Bern 2007, 5: «Der ungeheure Schrecken einer abgründigen Realität
und in deren Folge die radikale Ungeborgenheit in der Welt waren es ... ,
die Hannah Arendt auf die Suche trieben.» Vgl. auch Ludger Lütkehaus,
Natalität. Philosophie der Geburt. Kusterdingen 2006, 26f.
4 Max Horkheimer, Theodor W. Adorno, Dialekiik der Aufklärung. (1947),
FrankfurtJM. 1984.
5 Dennis Meadows u.a., Die Grenzen des Wachslums. Bericht des Club of
Rome zur Lage der Menschheit. Stuttgart 1972.
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wunder-Westdeutschland der fünfziger Jahre, bei allem Bemühen 
um «Vergangenheitsbewältigung», auf traditionelle Lebens- und 
Denkformen zurückbesonnen, die durch die Ideologiekritik 
der Bewegung von 1968 wieder eingerissen wurden, so schaffte 
sich zu Beginn der siebziger Jahre die Einsicht Raum, daß die 
Menschheit als Ganze, wie auch immer sie ihr Zusammenleben 
organisieren mag, einen begrenzten, verletzlichen Lebensraum 
bewohnt, den sie schonen muß, will sie weiterexistieren. 
Es blieb nicht bei der zivilisationskritischen Mahnung in Form 
statistischer Daten. Eine Reihe von Katastrophen - Seveso 1976, 
Harrisburg 1979, Bhopal 1984, Tschernobyl 1986 - führten dem 
globalen Publikum die Reichweite und Gefährlichkeit menschen­
gemachter Technik vor Augen. Aufrüttelnde Texte - allen voran 
Rache! Carsons «Der stumme Frühling»6, später Carl Amerys 
«Ende der Vorsehung»7

, Robert Jungks «Jahrtausendmensch»S, 
Ehrhard Epplers «Ende oder Wende»9, Klaus Traubes «Müssen 
wir umschalten?» 10 u.a. - begleiteten und belebten die Debatte 
um die Grenzen der Verfügbarkeit dessen, was man vorläufig und 
behelfsmäßig «die Umwelt» nannte. 
Und wie reagierte das Denken? - Nicht aus Zufall erlebte in den 
siebziger Jahren der kulturkritische Feminismus einen Höhe­
punkt: Denkerinnen wie Mary Daly11, Susan Griffin12 oder Luce 
/rigaray13 setzten - jenseits der systemimmanenten Forderung 
nach Gleichberechtigung der Geschlechter - die Herrschahsform 
Patriarchat systematisch zum Begründungsdiskurs der modernen 
Naturwissenschaften in Beziehung und deckten so die Analogie 
zwischen dem Ausschluß angeblich naturnaher Weiblichkeit und 
der Natur als solcher aus dem Diskurs der vermeintlich Ver­
nünftigen auf: «Der Mensch>> werde in der gesamten westlichen 
Geistesgeschichte und verstärkt seit dem Beginn der Moderne 

6 Rache! Carson, Der stumme Frühling. München 1963. 
7 Carl Amery, Das Ende der Vorsehung. Die gnadenlosen Folgen des Chri­
stentums. Reinbek 1973. 
8 Robert Jungk, Der Jahrtausendmensch. Bericht aus den Werkstätten der 
neuen Gesellschaft. München 1973. 
9 Erhard Eppler, Ende oder Wende? Stuttgart 1975. 
1° Klaus Traube, Müssen wir umschalten? Von den politischen Grenzen der 
Technik. Reinbek 1978. 
11 Vgl. vor allem: Mary Daly, Gyn/Ökologie. Eine Meta-Ethik des radikalen 
Feminismus. (am. Orig.1978),München 41986.
12 Susan Griffin, Frau und Natur. Das Brüllen in ihr. (am. Orig.: 1978), 
Frankfurt/M. 1987. 
13 Luce Irigaray, Speculum. Spiegel des anderen Geschlechts. (frz. Orig.: 
1974), Frank[urt/M. 1980. 
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